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P R Ü F E R C H E C K 

der Fakultätsstudienvertretung 
der Rechtswissenschaftlichen Fakultät 

der Leopold-Franzens-Universität Innsbruck 

 
 Name: Dr. Martin Weber 
 Prüfungsfach: ZGV 

 
 

1. Wie sieht der Ablauf einer Prüfung bei Ihnen aus? Einzelprüfung. Identitätsnachweis. 

Zunächst Fallbeispiel, anhand dessen weiterführende Fragen gestellt werden; 
insgesamt 3-4 Fragen mit „Nach- und Zwischenfragen“ (s auch Frage 3) 

 

2. Wie lange dauert eine Prüfung bei Ihnen für gewöhnlich? 20 min 

 

3. Wie viele Fragen stellen Sie in der Regel pro Kandidat? Zunächst Fallbeispiel, anhand 
dessen weiterführende Fragen gestellt werden; insgesamt ca. 3-4 Grundfragen, aber 
es sind Detail- und Zwischenfragen zum jeweiligen Thema jederzeit zu erwarten, 
insbesondere abhängig von Antworten der Studierenden, die Zweifel offen lassen. 

 

4. Prüfen sie in Gruppen oder Einzeln? Einzeln 

 

5. Geben Sie Fragen weiter? Nein s Frage 4 

 

6. Welche Literatur empfehlen Sie zur Vorbereitung? Siehe Institutshomepage bzw gebe 
ich das in der LV bekannt 

 

7. Welche Schwerpunkte setzen Sie? Streitiges Erkenntnisverfahren; dann ungefähr 
gleichgewichtet EO (mit Ausnahme der Zwangsverwaltung von Liegenschaften), IO 
(einschließlich Grundzüge EuInsVO), AußStrG (AT), EuZVR (Brüssel Ia-VO, EuMahnVO, 
EuBagatellVO). Es sind daher Fragen aus allen genannten Rechtsgebieten zu erwarten. 
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8. Was ist Ihnen bei einer Prüfung besonders wichtig? Verständnis. Vernetztes Denken. 
Guter Überblick über das gesamte Prüfungsfach. Studierende müssen insb 
Problembewusstsein haben und in der Lage sein, eine Rechtsfrage zuzuordnen. Sie 
sollten auch abschätzen können, welche Aspekte eines Themas wesentlich sind. Allzu 
spezifisches Detailwissen ist demgegenüber nachrangig. 

 

9. Was erwarten Sie sich von einem Kandidaten? 

Siehe insbesondere vorige Antwort 
Ausdrucksfähigkeit und Beherrschung der Fachtermini „in ganzen Sätzen“!  


